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der beiden akademisch qualifizierten Gruppen deutet 
darauf hin, dass beruflich qualifizierte Akademiker/-in-
nen bereit waren, sich längerfristig an einen Betrieb 
zu binden, wovon sie sich möglicherweise u. a. einen 
besseren Schutz vor Arbeitslosigkeit versprachen. Im 
Gegensatz dazu lassen die besonders häufig genann-
ten Erwartungen von akademisch Qualifizierten ohne 
Berufsabschluss, in naher Zukunft sowohl den Betrieb zu 
wechseln als auch beruflich aufzusteigen, eher auf eine 
größere Karriereorientierung schließen, die zulasten der 
Betriebsbindung geht. Eine Gehaltserhöhung wurde von 
allen Höherqualifizierten (mit Ausnahme der Personen 
mit sonstigen Fortbildungsabschlüssen) häufiger erwar-
tet als von Personen mit Berufsausbildung. 

Fazit

Eine Höherqualifizierung geht mit deutlichen Unterschie-
den in der beruflichen Situation Erwerbstätiger einher, 
wobei grundsätzlich zwischen beruflichen und akademi-
schen Höherqualifizierungen differenziert werden muss. 
Für Akademiker/-innen mit Fachhochschul- oder ver-
gleichbaren Abschlüssen fallen bestimmte Vorteile (z. B. 
mit Blick auf das Einkommen sowie auf anspruchsvollere 

Schaubild A10.4.2-4: �Antizipierte Wahrscheinlichkeit von beruflichen Veränderungen (Zustimmung in %)
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Quelle:  NEPS, Startkohorte 6, doi:10.5157/NEPS:SC6:12.0.1, gewichtete Angaben aus Welle 4;  
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und attraktivere Arbeitsbedingungen und -tätigkeiten) 
zum Teil stärker aus als für Personen mit beruflichen 
Fortbildungsabschlüssen. Zudem scheint unter den aka-
demisch Qualifizierten je nach betrachteter Dimension 
auch die berufliche Vorerfahrung (im Sinne einer beruf-
lichen Erstausbildung) mit einer vorteilhafteren beruf-
lichen Situation verbunden zu sein (vgl. auch Kapitel 
A10.4.1). Zukünftige Forschung sollte die dargestellten 
deskriptiven Unterschiede auch im Längsschnitt prüfen, 
um Aussagen über die kausalen Effekte beruflicher und 
akademischer Weiterbildung zu ermöglichen. 

(Matthias Siembab, Rafael Schratz)


